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Inhalt: Sicherheitspolitische Entscheidungen in Washington haben weitreichende Auswirkungen 
– auch auf die deutsche Politik. Umso wichtiger ist es, sicherheitspolitischen Wandel identifizieren 
und erklären zu können. Die Arbeit entwickelt hierzu ein in der Forschung bis dato einzigartiges 
Konzept und stellt ausgewählte Theorien der Internationalen Beziehungen zur Erklärung von 
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